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A 095/2011 (VWD)  
Auftrag Hans Büttiker (FDP, Dornach): Standort- und Wirtschaftsförderung des 
Schwarzbubenlandes / Universität Basel und TZW Witterswil (21.06.2011) 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, im Rahmen der Standort- und Wirtschaftsförderung einen 
Finanzierungsbeitrag an die Eingliederung des Botanischen Institutes der Universität Basel ins 
Technologiezentrum Witterswil zu gewährleisten. Im konkreten werden sich die Kosten auf 
CHF 1 Mio. über fünf Jahre hinweg (2012 bis 2016) belaufen. 
 
Begründung (21.06.2011): schriftlich.  
 
Die Räumlichkeiten des Botanischen Institutes der Universität Basel an der Schönbeinstrasse 6 
sind mittlerweile zu klein, beziehungsweise es können nicht alle Lehrveranstaltungen in den 
Räumen des Botanischen Institutes angeboten werden. Bereits seit Sommer 2007 werden 
Räume des TZW  vom Botanischen Institut für Forschungszwecke genutzt. Das Institut für 
Natur-, Landschafts- und Umweltschutz (NLU)/Abteilung Biologie benutzt ebenfalls Räumlich-
keiten des Technologiezentrums Witterswil, da der beschränkte Raum der Gewächshäuser des 
Botanischen Institutes nicht für alle Arbeiten der Professoren ausreicht.  
Bislang wurden dem Botanischen Institut die Räume im Technologiezentrum Witterswil zu 
Wirtschaftsförderungszwecken kostenfrei zur Verfügung gestellt, mit dem Ziel, das Institut 
definitiv am TZW anzusiedeln.  
Das Technologiezentrum Witterswil ist ein Business Parc, in dem zahlreiche Firmen aus dem 
Bereich Life-Science ihren Standort haben. Die bereits vorhandene Infrastruktur (beinhaltend 
Labors und Büroräumlichkeiten) des Technologiezentrums bietet somit die idealen Räumlich-
keiten, um Lehrveranstaltungen abzuhalten.  
Der neue Standort ist ein grosser Vorteil für die Region, vor allem aus wirtschaftlicher Sicht.  
- Mitarbeiter des Botanischen Institutes der Universität Basel und die Studierenden lernen 

die Region kennen. Als Naherholungsgebiet dient das Schwarzbubenland auch bestens als 
Wohngebiet. Somit wird der Anreiz geschaffen, seinen Wohnort ins Schwarzbubenland zu 
wechseln.  

- Es ist bekannt, dass sich junge Unternehmen gerne einen Standort in der Nähe von For-
schungsstätten von Hochschulen suchen. Diese Wirkung ist auch bei der Ansiedlung des Bo-
tanischen Institutes der Universität Basel zu erwarten.  

- Die Nähe der Jugendlichen zur Universität wird geschaffen. Dies fördert das Interesse der 
Jugendlichen an einer Hochschulausbildung.  

- Das Schwarzbubenland erhält eine neue Bedeutung als Universitätsstandort. Dies fördert 
das Image der Region.  

- Die Studentinnen und Studenten kommen dank der vielen Firmen im Technologiezentrum 
Witterswil bereits während ihrer Ausbildung in Kontakt mit Firmen, welche bereits Fach-
personen mit gleichen oder ähnlichen Hochschulabschlüssen beschäftigen. Diese Tatsache 
kann nicht nur den Studierenden bei der späteren Jobsuche helfen, sondern wirkt sich auch 
positiv auf die Wirtschaftslage der Region aus. 

 
Um das Botanische Institut an das Technologiezentrum Witterswil anzusiedeln und somit das 
Schwarzbubenland und dessen Wirtschaft zu fördern, sollte der Kanton einen finanziellen 
Beitrag an die Kosten leisten. Die weiteren Kosten werden von der Universität Basel über-
nommen.  



 
Unterschriften: 1. Hans Büttiker, 2. Hans Abt, 3. Remo Ankli, Evelyn Borer, Beat Ehrsam, Chris-
tian Imark, Fabio Jeger, Susanne Koch Hauser, Andreas Riss, Hans-Jörg Staub, Heiner Studer, 
Christian Thalmann, Daniel Urech. (13)  
 


